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Gf;OBAL2000 OHensive gegen grenznahe 
RAM@S 
ltilJ G~ AtomkrafhNerke 
HTU und GLOBAL 2000 errichten unabhängiges Strahlenmeßsystem RAMOS in Krsko 

Allein im Mai 1993 muß­
ten die Behörden zwei Stör­
fälle im nur 70 Kilometer von 
unserer Grenze entfernten 
Atommeiler Krsko in Slowe­
nien zugeben. Die Dunkel­
ziffer bei Störfällen in AKWs 
liegt noch weit höher. Die 
Informationen darüber wer­
den wir vielleicht in einem 
Jahr bekommen, wenn die 
Tschechische und die Slowa­
kische Republik ihrer vertrag­
lichen Verpflichtung nach­
kommen und Österreich ei­
nen offiziellen Bericht über 
ihre AKWs überreichen wer­
den. Störfälle sind nur dann 
nachweisbar, w~nn auch tat­
sächlich Strahlung ausgetre­
ten ist, dennoch wären auch 
alle anderen Zwischenfälle 
bei denen der Reaktor vom 
Netz gehen mußte von inter­
nationalen Interesse. Zur 

rechtzeitigen Evakuierungder 
betroffenen Bevölkerung hilft 
allerdings eine nachträgl iche 
Information nach einigen 
Stunden auch schon wenig. 
Denn jede Minute zählt! 

Daher wollen GLOBAL 
2000 und die ÖH Technik 
versuchen dem Versagen der 
Verantwortlichen in Ost und 
West mit einer Initiative zu 
begegnen und mit RAMOS 
(kurz für RAdiation MOnito­
ring System =' Strahlenüber­
wachungssystem) einen 
Schritt in Richtung einer ver­
läßlichen und unabhängigen 
Information über aufgetrete-

. ne Störfälle, bei denen es zu 
einem Austritt radioaktiver 
Strahlung gekommen ist, zu 
unternehmen. Bei einem Gau 
könnte eine schnellere Alar­
mierung der Bevölkerung ge­
lingen. Nur durch rechtzeiti-

Podiumsdiskussion 

ge Warnung der österreichi­
schen Bevölkerung können 
lebensrettende Maßnahmen 
gesetzt werden. 

Wenn jeder Störfall in Zu­
kunft an die Öffentlichkeit 
gelangt, wirddieseinwesent-
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licher Beitrag zur Abschal­
tung oder zumindest einer 
Verbesserung der Sicherheits­
einrichtungen von Atomkraft­
werken sein. In jedem Fall 
führt es zu einer vermehrten 
Auseinandersetzung der po­
litisch Verantwortlichen mit 
dieser Problematik. 

Im Mai 1993 wurde v 
Global 2000 in Kooperation 
mit tschechischen Umwelt­
schutzorganisationen beim 
grenznahen AKW Dukovany 
in Tschechien eine erste Test­
phase mit der Installation er­
ster Meßstationen begonnen. 
Ziel ist Meßstationen um alle 
grenznahen Atomkraftwerke 
zu instalieren und damit ein 
nicht wegdiskutierbares Da­
tenmaterial über die Strah­
lenbelastung durch diese 
AKWs zu besitzen. Damit 
wird die österreich ische Be­
völkerung nicht mehr vom 
willkürlich gesteuerten Infor­
mationsfluß der Behörden in 
den osteuropäischen Staaten 
abhängig sein. 
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RAMOS ist ein geeichtes 
Strahlenmeßsystem. Dabei 
werden rund um jedes Atom­
kraftwerk 12 Meßgeräte auf­
gestellt, Diese übermitteln 
dann rund um die Uhrvollau­

matisch die auftretenden 
lungswerte. Diese wer- . 

den direktan das Global Büro 
in Wien übermittelt und dort 
erfaßt und aufgezeichnet. Von 

(r(~i~ 
RATt1~5 

dort erfolgt im Ernstfall die 
sofortige Information der zu­
ständigen Behörden. 

Wie könnt Ihr uns beim 
Widerstand gegen die tech­
nisch veralteten AKWs in Eu­
ropa helfen. Zum einen könnt 
Ihr aktiv mitarbeiten. Interes- _ 
sierte wenden sich einfach an 
das Sekretariat der Hochschü­
lerschaft (tel 82-40-13) oder 

Alarm in Wien vollautomatische 
Datenübertragung 

12 Meßstelien 
rund um AKW 

direkt bei Global 2000 (35-
40-15 mo bis fr 9-12 .00). 

Energeisparwürfel 

Eine andere Mögl i chkeit ist 
die finanzielle Unterstützung. 
Dazu haben wir uns einen 
Energiesparwürfel überlegt. 
Den erhälst Du als Gegenlei­
stung für eine Spende. Der 

AKW 

Um jedes AKW sollen bis zu 12 RAMOS-Meßeinheiten installiert werden, 
die täglich die Meßdaten in die jeweilige länderzentrale und nach Wien 
senden. Stellen sie eine Grenzwertüberschreitung fest, alarmieren sie 
vollautomatisch RAMOS Zentrale bei GLOBAL 2000. 
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Würfel besteht aus Karton und 
enthält in Zahlen ausgedrück­
te Energiespartips, die auch 
Du ohne Aufwand umsetzen 
kannst. Denn auch in Öster­
reich lassen sich noch kalori­
sche Kraftwerke abschalten . 

Aktionswoche 

Im Rahmen des Projektes 
RAMOS wird es von 22.bis 
26.November eine Aktions­
woche geben. An diesen Ta­
gen wird ein Informations­
stand jeden Tag an einem 
anderen Platz der Grazer In­
nenstadt über RAMOS infor­
mieren. Dabei wird auch das 
Meßgerät zu besichtigen sein. 

Den Abschluß bildet eine 
Podiumsdiskussion zum The­
ma Austieg aus AKWs - Visi­
on oder Realität (siehe An­
künder). 

christian gummerer 
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